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Danke, dass Sie sich für eines unserer Produkte entschieden haben. Bitte lesen Sie das 

Benutzerhandbuch vor der Verwendung dieses Produkts aufmerksam durch. Dieses 

Benutzerhandbuch erteilt Ihnen die korrekten Anweisungen für Betrieb und Bedienung. 
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Erklärung 
¶ Das Unternehmen hat das Recht, die Inhalte dieses Handbuchs gemªÇ den 

Verbesserungen und  nderungen der Produktfunktionen zu aktualisieren und die in 

diesem Handbuch beschriebenen Software- und Hardwareprodukte von Zeit zu Zeit 

zu verbessern. Aktualisierte Informationen kºnnen ohne Vorank¿ndigung in der 

neuesten Version dieses Handbuchs zu finden sein. 

 

¶ Die Produktparameter kºnnen sich ohne Vorank¿ndigung aufgrund der 

kontinuierlichen Verwendung neuer Technologien ªndern. 

 

¶ Dieses Handbuch dient nur dazu, den Kunden einen Bezug und Leitfaden zur 

Verf¿gung zu stellen. Es wird nicht garantiert, dass es vollumfªnglich dem 

tatsªchlichen Produkt entspricht und das tatsªchliche Produkt hat bei der praktischen 

Verwendung Vorrang.  

 

¶ Die Informationen in den Texten, Diagrammen und Bildern in diesem Handbuch sind 

durch die geltenden nationalen Gesetzesvorschriften gesch¿tzt und d¿rfen ohne 

Genehmigung nicht verwendet werden.  

 

¶ Das Urheberrecht und das bindende Auslegungsrecht dieses Handbuchs sind 

unserem Unternehmen vorbehalten. 
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1 VlfkhukhlwvpdÛqdkphq 

Zweck dieses Handbuch ist es, zu gewährleisten, dass die Benutzer die Produkte korrekt 

bedienen können, um so Gefahr und Sachschäden zu vermeiden. Bitte lesen Sie dieses 

Handbuch aufmerksam durch und bewahren Sie es zum späteren Nachschlagen vor der 

Verwendung der Produkte sorgsam auf. 

Wie unten angegeben, sind die Sicherheitsvorkehrungen in zwei Teile gegliedert: 

ăWarnungò und ăHinweisò: 

Warnung: Die Nichtbeachtung  der Warnung kann zum Tod oder zu schweren 

Verletzungen führen.  

Achtung: Die Nichtbeachtung der Sicherheitsmaßnahmen kann zu Verletzungen oder 

Sachschaden führen.  

 

  

Warnung   Warnt die Benutzer, 

um potentielle Lebensgefahr oder 

schwere Verletzungen zu 

verhindern 

Hinweis   Warnt die Benutzer, 

um potentielle Verletzungsgefahr 

oder Sachschaden zu verhindern 

 Warnung:  

1. Die Eingangsspannung sollte der SELV (Schutzkleinspannung) entsprechen  

2. Wenden Sie sich bei nicht normalem Betrieb an den Händler. Zerlegen oder verändern Sie 

die Geräte in keiner Weise. 
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3. Im Brandfall oder bei elektrischen Schlägen muss Feuchtigkeit an Geräten für Innenräume 

vermieden werden. 

4. Installieren Sie das Gerät an der Decke und stellen Sie dabei sicher, dass deren Tragkraft 

mindesten vier Mal dem Gewicht des Geräts entspricht. 

5. Blicken Sie nicht direkt in den konzentrierten Laserstrahl. 

6. Die Kamera sollte von Fachpersonal auf den lokalen Gesetzesvorschriften und 

Bestimmungen entsprechende Weise installiert werden. 

7. Die benutzerfreundliche Netzausfallsicherung sollte in der Installationsverdrahtung des 

Gebäudes installiert werden.  

8. Zerlegen Sie keine internen Bauteile der Kamera selbst. Keinerlei interne Bauteile können 

vom Benutzer selbst repariert werden. Reparatureingriffe dürfen nur von von unserem 

Unternehmen autorisiertem Wartungspersonal ausgeführt werden und wir haften für 

keinerlei Probleme durch unbefugte Änderung oder Wartung des Produkts.  

 Hinweis:  

ü 1. Kontrollieren Sie bitte vor dem Betrieb der Kamera, dass die Stromversorgung korrekt 

ist.  

ü 2. Bitte lassen Sie das Produkt nicht fallen und setzen Sie es keinen starken Stößen aus.  

ü 3. Bitte berühren Sie das Glas und die kugelförmige Außenabdeckung vor dem Objektiv 

nicht direkt. Zum Reinigen können Sie die Oberfläche mit einem Mikrofasertuch wie 

einem Brillenreinigungstuch abreiben. Reiben Sie nicht zu fest und verwenden Sie dabei 

kein Wasser.  

ü 4. Richten Sie den Fokus nicht auf starke Lichtquellen (wie Licht, Sonnenlicht, Laser, usw.), 
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andernfalls könnte es zum Auftreten von Überbeleuchtung Verzerrungen (kein Fehler 

der Kamera) kommen und auch die Lebensdauer des Bildsensors könnte sich verkürzen.  

ü 5. Vermeiden Sie die Anbringung an feuchten, staubigen, extrem heißen oder kalten 

oder Orten mit starker elektromagnetischer Strahlung. 

ü 6. Es wird dringend empfohlen, die Kamera in ihrer Originalverpackung zu transportieren.  

ü 7. Ein längerer Einsatz bei hoher Geschwindigkeit kann zum Verrutschen des Rings und 

zum Altern des Synchronriemens führen und so die Lebensdauer des Geräts 

beeinträchtigen.  

ü 8. Die Wischer begeben sich automatisch in den Schutzstatus, um bei Temperaturen von 

0Ņ oder weniger Geräteschäden vorzubeugen.  

ü 9. Verwenden Sie die Wischer nicht, wenn es nicht regnet. Andernfalls kann es zur 

Abnutzung des Glases oder Beschädigung des Wischers kommen.  

ü 10. Der Biegeradius des Glasfaserkabels sollte nicht weniger als 20 mm betragen. 

ü 11. Die Betriebstemperatur des Laser beträgt von -10ᴈ~ +40ᴈ. Außerhalb dieses 

Bereichs schaltet sich der Laser automatisch ab.  

ü 12. Für genauere Angaben zu den Kamerafunktionen beziehen Sie sich bitte auf die 

Hilfedatei oben rechts im IE-Browser.  

ü 13. Der analoge Video-Port dient der schnellen Fehlerbehebung und ist nicht als 

offizieller Videoausgang gedacht.  

ü 14. Die Betriebsgeschwindigkeit der Dome-Kamera wird abhängig von der 

Außenumgebung automatisch eingestellt und nimmt bei extrem niedrigen 

Temperaturen leicht ab (unter -20ᴈ). 

ü 15. Bitte verwenden Sie das Produkt entsprechend den Anforderungen an den 
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Einsatzbereich. 

 

 Infrarot-

Dome-Kamera 

 

Hochgeschwind

igkeits-Dome-

Kamera 

Super Starlight 

IR-Laser AEW AI 

PTZ-Kamera 

Thermische und 

optische 

Doppelspektru

m AI PTZ-

Kamera 

Umgebun

gstempera

tur 

-40Ņ͘+70Ņ -40Ņ͘+70Ņ -40Ņ͘+70Ņ -40Ņ͘+70Ņ 

Luftfeuchti

gkeit 

<95 % (ohne 

Betauung̃ 

<95 % (ohne 

Betauung̃ 

<95 % (ohne 

Betauung̃ 

<95 % (ohne 

Betauung̃ 

Luftdruck 86͘106KPa 86͘106KPa 86͘106KPa 86͘106KPa 

Stromvers

orgung 

AC 24V/3,0A AC 24V/2,0A AC24V/8A AC24V/8A 

 

Achtung: Stellen Sie sicher, dass die Außeninstallation der Dome-Kamera die 

Anforderungen an Wasserdichtigkeit erfüllt.  

ü 16. Beschreibung der Installationsumgebung der Dome-Kamera 

Um Dampf im Gehäuse der Hochgeschwindigkeits-Dome-Kamera zu beseitigen, der die 

Videoqualität und die Lebensdauer der elektrischen Teile beeinträchtigen kann, montieren Sie 

das Kugelgehäuse bitte in einer belüfteten und trockenen Umgebung und vergewissern Sie 

sich, dass die Schrauben der Dome-Kamera fest angezogen sind. 
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2  Surgxnwøehueolfn 

Diese Produktreihe umfasst die HD-Hochgeschwindigkeitskamera für Netzwerke (im 

Folgenden als HD-Dome-Kamera bezeichnet) und die HD-Infrarot-Hochgeschwindigkeits-

Kamera für Netzwerke (im Folgenden als Infrarot-Dome-Kamera bezeichnet), die Hyper-Star-

Kamera mit optischer Warnung und Nachsicht (im Folgenden als optische Doppelspektrum 

AI PTZ-Wärmekamera bezeichnet), bei denen es sich um integrierte digitale 

Überwachungsprodukte mit eingebauter traditioneller analoger Kamera und Netzwerk -

Videoserver handelt. Diese verwenden eingebettete Linux-Betriebssysteme und eine 

hochmoderne Hardware-Plattform mit hoher Sendeeffizienz, in Flash gefestigtem Code oder 

eingebetteter Multimedia -Karte (eMMC), kleinem Volumen, geringem Stromverbrauch, hoher 

Stabilität und Zuverlässigkeit. 

Diese Dome-Kamera-Serie verfügt über ein kompaktes Design, einen 

Synchronriemenantrieb und einen Präzisionsschrittmotor genauem und stabilem Betrieb. Die 

Installation ist in verschiedenen Umgebungen möglich und sie verfügt über eine 

doppellagige Gehäusestruktur, eingebautes Gebläse und intelligente Analyse. Verschiedene 

Überwachungsmethoden wie Scannen, Cruise, Pfad, usw. können flexibel ausgewählt werden. 

Die integrierte Preset-Funktion sorgt für hohe Leistungsfähigkeit. 

Achtung: Die Beschreibung des Produkts in diesem Handbuch basiert auf der Infrarot-

Vollfunktions-Dome-Kamera und die jeweiligen Funktionen der verschiedenen Dome-

Kamera-Modelle hängen vom jeweiligen Modell ab.  
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2.1  Wichtigste Funktionen und Eigenschaften  

 Grundlegende Funktionen  

ü Heartbeat-Funktion: anhand der Heartbeat-Funktion kann der Management-Host 

den Echtzeit-Betriebsstatus der Netzwerk-Dome-Kamera erhalten; 

ü PTZ-Steuerfunktion: Die RS485-Schnittstelle (Vollfunktions-Dome-Kamera) kann die 

PTZ-Steuerung und mehrere Decoder-Protokolle und Dome-Kamera-Protokolle 

unterstützen; 

ü Alarmfunktion: Alarmeingang, Alarmausgang, mobiler Erfassungsalarm, 

Videoverlust- / Blockieralarm, E-Mail-Alarm, Alarmverknüpfungsausgang; 

ü Sprechfunktion: Zwei-Wege-Sprechfunktion, Ein-Weg-Spracherfassung /-

übertragung; 

ü Benutzerverwaltung: zahlreiche Benutzerverwaltungsarten. Der Senior-Administrator 

kann vier Unterebenen von Benutzern einrichten, in denen die jeweiligen 

Nutzerrechte und die Systemsicherheit eingestellt werden können; 

ü Der eingebettete Webserver gestattet die Verwendung des IE-Browsers. 

ü Offenes SDK steht zur Verfügung; 

ü Komprimierungsleistung; 

ü Unterstützt 25 Bilder pro Sekunde (PAL-System) / 30 Bilder pro Sekunde (NTSC-

System) 
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ü Unterstützt H.265Codierung (Vollfunktions-Starlight-Dome-Kamera), unterstützt 

nicht nur die Änderung der Coderate, sondern auch der Bildrate. Bei der Einstellung 

der Videobildqualität kann auch die Komprimierung des Videobildes begrenzt 

werden; 

ü Unterstützt 5MP 1̕440P̕ 3MP 1̕080P̕ 960P̕ 720P̕ 4CIF̂ PAL̔ 704×576 N̆TSC̔

704×480̃̕ DCIF̂ PAL̔ 528×384 N̆TSC̔ 528×320̃̕ 2CIF̂ PAL̔ 704×288 N̆TSC̔

704×240̃̕CIF̂ PAL̔ 352×288 N̆TSC̔ 352×240̃̕ (die jeweils unterstützte Auflösung 

bezieht sich auf das tatsächliche Dome-Kamera-Display) 

ü Hervorragende Funktionen der intelligenten Analyse und Tracking-Funktion 

(Vollfunktions-Dome-Kamera). 

 Ihuq}xjulii xqg Øehuwudjxqjvixqnwlrqhq 

ü Ein adaptiver Ethernet-Port (10m / 100M) ist standardmäßig vorhanden; 

ü TCP / IP, HTTP, DHCP, DNS, RTSP, PPPOE und andere Protokolle werden unterstützt; 

ü ONVIF-Protokoll und P2P werden unterstützt (nur einige Dome -Kameras, siehe 

Dome-Kamera-Konfiguration wegen Einzelheiten); 

ü Parameter, Echtzeit-Video-Browsing und Anzeige des Webcam-Status können über 

die Applikation oder den IE-Browser eingestellt werden. Die Alarmverknüpfung kann 

über Netzwerk erfolgen. 

ü Fernverwaltung und -wartung können über Fernnetzwerkwartung / Upgrading 

erfolgen. 
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2.2  Haupteinsatzbereiche  

Sie kann in allen Situationen Anwendung finden, die Fernnetzwerküberwachung 

erfordern, wie zum Beispiel: 

ü ATM, Vault, Teller und ähnliche Überwachungssituationen; 

ü Werke, Werkstätten, Lager und ähnliche Überwachungssituationen; 

ü Städtische Straßenüberwachung, Erhebung von Straßenzustandsinformationen oder 

ähnliche Situationen; 

ü Kinderbetreuungseinrichtungen, Kindergärten, Schulen und Familien, die 

Überwachung erfordern; 

ü Intelligente Gebäudetechnik, intelligente Community und andere 

Managementsysteme; 

ü Flughäfen, Bahnhöfe, Busbahnhöfe und andere Situationen mit häufigen 

Menschenansammlungen; 

ü Fernsteuerungssituationen auf Ölfeldern und in Kohleminen 
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3 Installationsanweisungen  

3.1  Installationsvorbereitung  

 Grundvoraussetzungen  

Vergewissern Sie sich, dass alle elektrischen Arbeiten den geltenden elektrischen 

Vorschriften, Brandschutzvorschriften und entsprechenden Bestimmungen entsprechend 

ausgeführt werden. Kontrollieren Sie, ob die Verpackung beschädigt, Gerät und Zubehör 

vollständig sind und ob die Standorte und Installationsvorgänge des PTZ-Produktes den 

jeweiligen Anforderungen entsprechen. Wenden Sie sich gegebenenfalls an den Händler. 

Verwenden Sie das Produkt bitte gemäß den Anforderungen der Einsatzumgebung. 

 Jàqjljh Lqvwdoodwlrqvzhun}hxjh= 

Bereiten Sie die für die jeweilige Situation erforderlichen Werkzeuge vor. 

 

Abb. 3.1 Gängige Installationswerkzeuge 

Verstellbarer 

Schraubenschl¿ss

el 

Kreuzschraubenzi

eher 

Schlitzschraubenzieh

er 

Innensechskantschl¿

ssel (4 mm) 
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  Suøihq Vlh glh Ihvwljnhlw ghv Pdxhuzhunv dp Lqvwdoodwlrqvruw 

Vergewissern Sie sich, dass am Installationsstandort ausreichend Raum für die 

Installation des Produkts und seiner Halterung vorhanden ist. Vergewissern Sie sich, dass die 

Tragfähigkeit der Decke, Wand und Halterung, an denen die PTZ installiert wird, in der Lage 

ist, dem Gesamtgewicht der PTZ-Kamera und ihres strukturellen Teils standzuhalten und 

berücksichtigen Sie dabei einen Sicherheitsfaktor von 4 Mal. 

Bewahren Sie bitte sämtliches Verpackungsmaterial der Netzwerkkamera auf. 

  Bewahren Sie bitte das Originalverpackungsmaterial der 

Netzwerkkamera korrekt auf.  

Bewahren Sie nach dem Auspacken der Netzwerkkamera bitte die 

Originalverpackungsmaterialien derselben korrekt auf und verpacken Sie die Kamera wieder 

darin, sollte die Kamera im Fall jeglicher Probleme an den Lieferanten zurückgesandt 

werden. 

Hinweis: Nicht-Original-Verpackungsmaterialien können während des Transports zu 

versehentlichen Schäden führen. 

3.2  Vorgehensweise bei der Installation von Dome -

Kameras  

Für diese Serie von Dome-Kameras sind die folgenden vier Installationsarten möglich 

 

1: Abb. der Wandinstallation mit Abmessungen 
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Abb. 3.2.1 Bild mit den Abmessungen der an der Wand montierten Installationshalterung 

 

 

 

2̔Bild der Deckeninstallation mit Abmessungen 

 

Ø45
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Ø90
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Abb. 3.2.2 Bild mit den Abmessungen der an der Decke montierten Installationshalterung 
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3̔Bild der winkligen Installation an der Außenwand mit Abmessungen 

85

139 164

104

120

M8

176

 

 Abb. 3.2.3 Bild mit den Abmessungen der an der Außenwand montierten Installationshalterung 

 

4̔Bild der Säuleninstallation mit Abmessungen 

139 165

120

44

M8

 

 Abb. 3.2.4 Bild mit den Abmessungen der als Säule montierten Installationshalterung 
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3.3  Bilder und Abmessungen der Dome -Kamera  

Diese Serie von Dome-Kameras ist getrennt ausgelegt und die Gelenke jedes Teils sind 

vorrangig rund. Um die Installation zu erleichtern, werden die Abmessungen und technischen 

Daten des Produkts in der Abbildung unten aufgeführt.  

 
 

Abb. 3.3.3 Abmessungen der V3 HD-Infrarot-Hochgeschwindigkeits-Dome-Kamera für Netzwerke 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 3.3.2 Abmessungen der HD-Hochgeschwindigkeits-Dome-Kamera für Netzwerke 
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Die Benutzer können sich bei der Installation des Produkts für die von unserem 

Unternehmen verkaufte Halterung oder für eine kundenspezifische Halterung entscheiden. 

Die Abmessungen der Produktschnittstelle sind die folgenden: 

 

 

Abb. 3.3.4 Bild und Abmessungen der Dome-Kamera 

 

3.4  Installationsschritte (die Wandinstallation gilt als 

Beispiel)  

1ȁ  Bringen Sie die Bohrungen entsprechend den Abmessungen der Öffnungen zum 

Positionieren der Halterung an. 
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2ȁ Bringen Sie den Körper der Dome-Kamera an, ziehen Sie die Schraube der Halterung an, 

befestigen Sie die Dome-Kamera und die Halterung und verriegeln Sie den Federbügel. 

 

3ȁ Befestigen Sie am Ende der Installation den Haltearm mit der Dehnschraube, um seine 

Stabilität zu sichern. 

 

 

Halterungsschraube 

Federb¿gel 
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Hinweise:  1. Die Installationsfläche der an der Wand montierten Installationshalterung muss 

über ausreichend Tragfähigkeit für das Gewicht verfügen. 

2. Die Installation im Außenbereich muss vollständig abgedichtet und feuchtigkeitsbeständig 

sein. Das austretende Kabel muss in der Nähe der Unterkante der Wandinstallationshalterung 

verlegt werden, um zu vermeiden, dass Regenwasser entlang des Kabels in das Inneren der 

Dome-Kamera eintritt. 

3.5  Installationsvorgang der Doppelspektrum AI PTZ -

Thermokamera (die Wandinstallati on nur als Beispiel 

hinzuziehen)  

Achtung: Die Installationshöhe der Doppelspektrum-AI PTZ-Wärmekamera sollte 

vorzugsweise über 8 Meter und in jedem Fall nicht weniger als 6 Meter betragen und es 

sollten sich keine reflektierenden Objekte im Radius von einem Meter um die 

Installationsposition befinden.  

1. Die Stanzung sollte mit der Größe der Öffnung zum Positionieren der Halterungen 

übereinstimmen (wie bei der Installation der normalen Kamerahalterung). Bringen Sie die 

Halterung mit der Dehnschraube an, nachdem das Gewinde geschnitten wurde. Die Bilder der 

vier Installationsarten finden Sie unten:  
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Die folgenden Installationsschritte folgen dem Beispiel der wandmontierten Halterung, 

das den anderen entspricht. 

2. Den Flansch der Kamera mit dem Kugelkopf einführen. Der Flansch wird dann nach 

oben gerichtet in der Halterung montiert, wie abgebildet, und dann in Pfeilrichtung in die 

Halterung gedreht. Beim letzten Schritt werden die Halteschrauben angezogen, wie unten 

abgebildet. 

 

Achtung: Die endgültige Richtung des Hakens muss parallel zu der an der Wand 

montierten Halterung sein. 

3. Durch Neigen der Kugelkopfkamera den Haken und den Federbügel aufhängen und 

dann die beiden Leitungen der Kugelkopfkamera gemäß der Leitungsmarkierung anschließen. 

Zwischen den verschiedenen Leitungen sollte eine gute Isolierung vorliegen, wie unten 

Halteschraube 

Die Markierungen 

müssen bei der 

Installation mit dem 

Pfeil auf der Halterung 

ausgerichtet werden. Diese Leitung muss sich unter 

der Halterung befinden, um 

zu verhindern, dass Wasser in 

das Geräteinnere eindringen 

kann. 
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abgebildet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Achtung: Der Flansch darf nicht mit Wasser in Berührung geraten. 

 

4. Die Kugelkopfkamera anheben, den Spalt mit der Befestigungsplatte ausrichten, bis 

zum Flansch umklappen und die Befestigungsplatte anbringen. Dabei sicherstellen, 

dass danach die 4 Schrauben angezogen werden, wie unten abgebildet. 

 

 

 

 

 

 

 

Ihghueûjho 

Kundenleit

ung  

Produktleitun

g 

Schraube  

Spalt mit dieser 

Markierung 

ausrichten  
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3.6  Gduvwhooxqj ghu DxÛhqdqvfkoxvvhv  

Die Dome-Kamera ist mit einem 800 mm langen Kabel ausgestattet, um alle 

Schnittstellen aus dem Inneren zu führen, darin eingeschlossen Leistungskabel, Steuerkabel 

(Netzwerkkabel), Audioeingangskabel, Audioausgangskabel, Kabel für analoges Video, 

Alarmeingangskabel, Alarmausgangskabel und serielles RS485-Kabel. Das Anschlusskabel 

und seine Farbdefinition sind in der Abbildung unten angegeben.  

 
 

Abb. 3.5.1 Kamerakabel 

 

Abb. 3.5.2 Beschreibung der SIM-Karte und der Speicherkartenschnittstelle 
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Nr.  Port  Beschreibung  

ŵ Anschlussport 

Die Stromversorgung AC24V oder DC12V 

entsprechend dem Etikett oder Aufdruck anschließen. 

Erdkabel gegen Blitzschlag: an die Erdung anschließen, 

um die Beschädigung des Geräts durch Blitzschläge zu 

vermeiden. 

Ŷ Netzwerk-Port 

Der Kabelanschluss erfolgt an den Computer oder an 

andere Netzwerkgeräte. 

Beim Anschließen des Netzwerkkabels wird 

empfohlen, eine Länge von 100 Metern nicht zu 

überschreiten. 

Die POE-Stromversorgung wird von einigen Modellen 

unterstützt. 

ŷ 
Analoger 

Videoausgang 
An den Monitor des analogen Videos anschließen. 

Ÿ Audio-Port 
Audioeingang des Mikrofons oder anderer 

Audioquellen. Audioausgang Lautsprecheranschluss. 

Ź RS485 
Die Kamera kann über den RS485-Port auf der Tastatur 

oder andere Geräte gesteuert werden. 

ź Alarmeingang Einen Sensor oder einen Kontakt anschließen. 

Ż Alarmausgang Alarmausgangskontakt. 

ż Optikfaser-Port Nur für einige Modelle verfügbar. 

Ž 

MICROSIM-

Karten-

Schnittstelle 

Nur für einige Modelle verfügbar.  

ž 
Speicherkarten-

Schnittstelle 

Installation der eigens für die Videoüberwachung 

verwendeten Speicherkarte 

 

Hinweis: Die jeweiligen Spezifikationen der Schnittstellen der verschiedenen 

Dome -Kamera-Modelle finden entsprechend den Anweisungen und Markierungen auf 

den Kabeln Anwendung.  
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4 Beschreibung der Funktionen  

4.1  Beschreibung der Grundfunktionen  

In diesem Abschnitt werden die Hauptfunktionen der Hochgeschwindigkeits- und 

Infrarot-Dome-Kameras und die Grundprinzipien ihrer Implementierung beschrieben. Die 

spezifische Betriebsweise variiert abhängig von den unterschiedlichen Systemplattformen. Im 

Allgemeinen hat die Bedienungsanleitung des Systemherstellers Vorrang. In einigen Fällen 

liegen spezielle Anforderungen und Betriebsarten vor. Wenden Sie sich für die jeweiligen 

Informationen bitte an den Händler.  

ü Automatischer Abgleich der PTZ / Drehgeschwindigkeit 

Die Dome-Kamera kann die horizontale und vertikale Drehgeschwindigkeit der PTZ-

Steuerung entsprechend dem Umfang der Änderung einstellen, was die manuelle Bedienung 

vereinfacht. 

ü Einstellung und Aufrufen der voreingestellten Position 

ü Die voreingestellte Funktion sieht vor, dass die Kamera den horizontalen Winkel, 

Neigungswinkel, die Brennweite des Kameraobjektivs und weitere Positionsparameter der 

PTZ-Steuerung speichern kann. Diese Parameter können gegebenenfalls schnell 

aufgerufen und so PTZ-Steuerung und Kamera schnell auf diese Position eingestellt 

werden. Der Bediener kann die voreingestellte Position schnell und mühelos über die 

Tastatur oder das Gerät einstellen oder aufrufen. 

ü Automatischer Scanvorgang 

Der Bediener kann die linke und rechte Grenzposition bequem und schnell im Voraus 
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über die Tastatur oder das Gerät einstellen, um das automatische bidirektionale Scannen der 

Kamera zwischen der linken und rechten Grenze bei der eingestellten Geschwindigkeit 

auszuführen. Auf dieser Dome-Kamera können 8 Scanpfade eingegeben werden.   

ü Automatischer Cruise-Vorgang 

Auf der Dome-Kamera können einige voreingestellte Positionen in der Reihenfolge des 

automatischen Cruisings programmiert werden. Der Bediener kann über die Tastatur 

problemlos und schnell den automatischen Scanvorgang der Kamera in dem jeweiligen 

Zeitintervall gemäß der voreingestellten Sequenz der Positionen steuern. Jeder Cruising-Track 

kann 32 voreingestellte Positionen speichern. 

ü Pfad 

Die Dome-Kamera kann einen Pfad maximal 180 Sekunden lang kontinuierlich verfolgen. 

Nach dem Beginn der Pfad-Funktion kann die Kamera automatisch den aufgezeichneten Pfad 

verfolgen und überwachen. 

ü Zeitgesteuerte Positionsfunktion 

Die Dome-Kamera kann automatisch eingestellt werden, um nach dem Ablauf der 

Ruhezeit bestimmte Vorgänge auszuführen: voreingestellte Position, Cruising, Scannen und 

Pfad. Die Ruhezeit kann jeweils eingestellt werden. 

ü Neustartfunktion nach dem Abschalten 

Der Betrieb der Kamera kann nach einem Stromausfall wieder hergestellt werden, so dass 

die Kamera den vor der Unterbrechung ausgeführten Vorgang wieder aufnehmen kann. 
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5 WEB-Schnittstelle  

5.1   Betriebsumgebung  

Es wird empfohlen, das Betriebssystem Win7 oder höher zu verwenden. Um das System 

optimal und seine Leistungen in vollem Umfang nutzen zu können, vergewissern Sie sich 

bitte, dass die folgenden Elemente korrekt eingestellt bzw. installiert sind: 

(1) Die Displayauflösung muss auf 1920 × 1080 oder  höher und die Farbe auf 

verbesserten Farbabgleich (32-bit) eingestellt sein. Beziehen Sie sich wegen der 

Einstellung von Auflösung und Farbe des Monitors bitte auf das Hilfedokument von 

Windows oder die Online-Hilfe. 

(2) Stellen Sie sicher, dass die für dieses System erforderlichen Plug-ins im Betriebssystem 

von Windows installiert sind. Wird die Systemschnittstelle nicht korrekt angezeigt, 

könnten die für dieses System erforderlichen Plug-ins nicht installiert oder beschädigt 

sein und müssen erneut installiert werden. 

5.2  Dqzhlvxqjhq iøu lqwhjulhuwhq Zhevhuyhu 

Sie müssen vor der erstmaligen Verwendung dieser Produkte in Netzwerken zuerst die 

Steuerungen herunterladen. 

Hinweis: Verwenden Sie den IE-Browser des Windows-Betriebssystems und 

vergewissern Sie sich, dass die Version 8.0 oder höher vorliegt. Mit Ausnahme von Firefox und 
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Google wird gebeten, keine anderen Browser von Dritten oder jegliche Shell-Programme wie 

Maxthon, Window of the World zu verwenden. Es wird nicht garantiert, dass mit dieser Art 

Software ein normaler Zugang möglich ist. 

5.3  Login  

Die Standard-IP-Adresse des Geräts lautet: 192.168.1.2. Bitte geben Sie die IP-Adresse 

des Computers und die IP-Adresse des Geräts in dasselbe Netzwerksegment ein: Geben Sie 

zum Beispiel die IP-Adresse des Computers mit 192.168.1.3 ein, um über den IE-Browser auf 

das Gerät zuzugreifen. Öffnen Sie den IE-Browser, geben Sie die IP-Adresse des Netzwerk-

Videogeräts in die Adressleiste ein und betätigen Sie Enter, um auf das Gerät zuzugreifen. 

 Aktivierung  

  

Abb. 5.3.1.1 Aktivierungsschnittstelle 

Einige Geräte müssen aktiviert werden, bevor die IE-Schnittstelle verwendet werden kann. 

Geben Sie das Zugangspasswort in das Aktivierungsfenster des Geräts ein und betätigen Sie  
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OK, um in die IE-Zugangsansicht zu gelangen.  

 

Abb. 5.3.1.2  Feld der Aktivierungsanfrage für das Gerät 

  Anmeldeschnittstelle für IE  

 

 

Abb. 5.3.2.1 Anmeldeschnittstelle für IE 

Geben Sie den Benutzernamen und das Passwort korrekt in die Anmeldeschnittstelle ein 

und betätigen Sie Login, um Zugang zu erhalten. 

Beschreibung: 

(1) Wird die Port-Nummer der Kamera geändert, muss die korrekte Port-Nummer 

eingegeben werden. Die vordefinierte Port-Nummer ist 3000. 

(2) Unterstützt das Gerät die Aktivierung, entspricht das Passwort dem im Moment der 
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Aktivierung eingegebenen. 

(3) Unterstützt das Gerät die Aktivierung nicht, lautet das Passwort 1111. 

Die Videovorschau verlangt den Link zum Herunterladen des Video-Plug-ins wie in Abb. 

5.3.2.2. Klicken Sie auf den Link, um das Plug-in herunterzuladen und zu installieren. Die IE-

Schnittstelle muss während der Installation geschlossen sein.

 

Abb. 5.3.2.2 Download des Video-Plug-ins 

Nachdem das Video-Plug-in erfolgreich installiert wurde, erneut die IP der Kamera eingeben 

und das Passwort des Kontos eingeben, um die Voransicht einzublenden.

 

 

Abb. 5.3.2.3 Videovoransicht 

 

Nachdem der Zugang erfolgt ist, erscheint unten rechts im Desktop das 

Anfragefeld ăPasswortwechselò. Betªtigen Sie das Feld, wªhlen Sie den Benutzer 

aus dem Bereich der Benutzerverwaltung aus und betätigen Sie Edit wie in der 

Abbildung unten.  
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Hinweis: Ändern Sie, um die Sicherheit Ihrer Informationen zu garantieren, das 

anfängliche Passwort! 

 

Abb. 5.3.2.4 Anfragefeld der Passwortänderung (von einige Modellen unterstützt) 

 

 

Abb. 5.3.2.5 Passwortänderung 

5.4 Audio -Video -Voransicht  

Nachdem der Zugang erfolgreich erfolgt ist, blendet das System standardmäßig die Seite 

Live View ein. In den anderen Schnittstellen können die Benutzer zur Video-Voransicht 

zurückkehren, indem Live View im oberen Teil der Seite angeklickt wird.  

Diese Schnittstelle gestattet vorrangig das Steuern von PTZ, Objektiv, Wischer, usw. 

 Funktionstasten der Videovoransicht -Schnittstelle  
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Symbol Beschreibung 

 
Auf 1st Stream klicken: Die Videoansicht blendet den Hauptstrom ein, der als 

Standard angezeigt wird. 

 Auf 2nd Stream klicken: Die Videoansicht blendet den Nebenstrom ein. 

 
Auf 3rd Stream klicken: Die Videoansicht blendet den dritten Strom ein (von einigen 

Modellen unterstützt)  

 
1*1 Bildschirmaufteilung (von einigen Modellen unterstützt)  

 
1*2 Bildschirmaufteilung (von einigen Modellen unterstützt)  

 
2*2 Bildschirmaufteilung (von einigen Modellen unterstützt)  

 
PIP (von einigen Modellen unterstützt) 

 
Auf Fixed Ratio klicken. Das Video wird in einem festen Maßstab angezeigt. 

 

Auf Fit Window klicken. Das Video passt sich automatisch der Auflösung des Displays 

des Computers an. 

 

Auf den QR-Code klicken. Der QR-Code erscheint, nachdem er ausgewählt wurde. 

Die Benutzer können den QR-Code abhängig vom Typ des Smartphones einscannen 

und die Appl ikation herunterladen. Ein dritter QR-Code erscheint, nachdem die 

Kamera an das Netz angeschlossen wurde und die Kamera kann durch Einscannen 

mit der Applikation hinzugefügt werden. (von einigen Modellen unterstützt)  

 

Verbindung und Verbindungsabbruch des Videos im angegebenen Kanal (von 

einigen Modellen unterstützt)  

 

Taste zum Ausführen der manuellen lokalen Momentaufnahme. Anklicken, um die 

Momentaufnahme zu aktivieren und das Bild der Voransicht lokal zu speichern. Der 

Archivierungspfad der Datei der Momentaufnahme kann geändert werden, 

Änderungsseite: Konfiguration Ą Systemeinstellungen Ą lokale Einstellungen Ą 

Voransicht Momentaufnahme Ą Pfad speichern. 

 

Taste zur Steuerung der manuellen lokalen Aufzeichnung. Auf Enable (Aktivieren) 

klicken, um die lokale Aufzeichnung nach der Aktivierung zu starten. Der 

Speicherpfad der Aufzeichnungsdatei kann geändert werden, Änderungsseite: 

Konfiguration Ą Systemeinstellungen Ą lokale Einstellungen Ą Speicherpfad der 

Aufzeichnungsdatei. 

 

Sprechanlagenschalter Ist dieser aktiviert, kann der den lokalen Audio über das 

Netzwerk an die Kamera übertragen. 
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Lautstärkeregler der Audiovoransicht. Die lokale Ausgangslautstärke kann über die 

Cursorposition eingestellt werden. 

 

Taste für den elektronischen Zoom Nachdem diese Funktion aktiviert wurde, die linke 

Maustaste betätigen, um den zu vergrößernden Bereich einzuzeichnen. Danach kann 

der Bereich vergrößert und eingeblendet werden. (von einigen Modellen unterstützt)  

 

Blendet die Taste der Bildrate ein. Nach dem Betätigen zeigt die Voransicht die 

Informationen zur Bildrate des laufenden Videos an. Erneut betätigen, um die 

Anzeige der Informationen zur Bildrate abzubrechen. (von einigen Modellen 

unterstützt)  

 

Vollbildschirm-Taste Um die Videovoransicht auf dem ganzen Bildschirm anzuzeigen, 

einen Doppelklick mit der linken Maustaste ausführen und die Esc-Taste der Tastatur 

betätigen, um den Modus der Videovoransicht auf dem ganzen Bildschirm zu 

verlassen. 

Achtung  

(1) Alle Symbole sind aktiv, wenn sie betätigt werden. 

(2) Liegt in der Voransicht kein Video vor, wird auch kein Audio übertragen. 

(3) Das Gespräch kann in demselben Moment nur mit einem Benutzer geführt werden und 

es wird empfohlen, die Sprechanlage gleich nach Gesprächsende auszuschalten, damit 

andere sie verwenden können.  Auf  und  oder auf die rechte Seite des 

Videofensters klicken, um die Steuerschnittstelle einzublenden / zu verbergen. 

̂5̃Einige Modelle unterstützen die Informationen zum Ziel in Bezug auf den intelligenten 

Algorithmus. Es kann Zoom / Informationen zum Ziel angeklickt werden, um die Schnittstelle 

zu wechseln. 

̂6̃Mit der linken Maustaste einen Doppelklick im Fenster der Voransicht ausführen, um 

den Vollbildschirm einzublenden. Die Kamera kann über die Tastatur gesteuert werden: W" "̆

S" "̆A" "̆D" "̆I "Zoom in"̆K "Zoom out"̆ J "Focus near", l "Focus far".  

5.4.2 PTZ-Steuerung  

Die unterstützten Funktionen können abhängig vom Modelltyp variieren, beziehen Sie 
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sich bitte auf den in Ihrem Besitz befindlichen. 

Symbol  Beschreibung  

 

8 Richtungstasten: Die entsprechende Richtungstaste 

betätigen, um das Neigen und Schwenken in die jeweilige 

Richtung zu steuern. Die mittlere Taste ist die Taste der 

schnellen Scan-Auswahl. Diese betätigen, um den 

Scanvorgang 1 zu aktivieren. 

 

Der Cursor regelt die Drehgeschwindigkeit der Kamera. Je 

näher sich der Cursor an "-ò befindet, desto niedriger ist 

die Geschwindigkeit und je nªher er sich an "+ò befindet, 

desto höher ist sie. 

 

Steuertaste des Zooms: "-" betätigen, um den 

Zoomvorgang auszuführen, der Feldwinkel wird breiter 

und die Szene wird kleiner. "+" betätigen, um den 

Zoomvorgang auszuführen, der Feldwinkel wird kleiner 

und die Szene größer. (Diese Taste kann auch das 

elektrische Objektiv für den Zoom steuern) 

 

Steuertaste der Scharfeinstellung: "-" betätigen, um die 

Scharfeinstellung in der Nähe einzustellen. Die Szene in 

der Nähe erscheint scharf und die Ferne unscharf. "+" 

betätigen, um die Schärfe in der Ferne einzustellen, die 

Szene in der Ferne erscheint scharf und in der Nähe 

unscharf. (Diese Taste kann auch das elektrische Objektiv 

für die Scharfeinstellung steuern) 

 

Steuertaste der Blende: die Steuerung "-" betätigen, um 

die Blende weniger zu öffnen und "+", um die Blende 

weiter zu öffnen. (von einigen Modellen unterstützt)  

 

Steuertaste des Wischers. Durch Betätigen der Taste  

schaltet sich der Wischer ein. Um seine Lebensdauer zu 

verlängern ist der Wischer gegen niedrige Temperaturen 

und durch eine Schließfunktion geschützt, wenn die 

Umgebungstemperatur unter 0 ᴈ fªllt. 

 

Alarmlöschtaste. Der Alarm kann nach dem Betätigen der 

Taste gelöscht werden. (von einigen Modellen 

unterstützt)  

 
Flip: Dreht das Videobild um 180°. 
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Snap-Taste: Die Taste betätigen, um die Funktion der 

Momentaufnahme von vorn zu aktivieren.  

 

Taste frontale Sprechanlage: Die Taste betätigen, um die 

Funktion der frontalen Sprechanlage zu aktivieren. 

 

Taste Bereichsbeleuchtung: Wenn eine großer 

Lichtunterschied der überwachten Szene vorliegt, kann 

der einzustellende Bereich über die Funktion der 

Bereichsbeleuchtung ausgewählt werden, um die 

Lichtstärke zu verringern. 

 

Taste zur Scharfeinstellung des Bereichs: Wenn eine tiefe 

Szene in großem Maßstab vorliegt, kann der Teil der 

Szene, der scharf eingestellt werden soll, über die 

Funktion der Scharfeinstellung des Bereichs ausgewählt 

werden. 

 

Die Taste One-Key Watch betätigen, um die aktuelle 

Szene auf den voreingestellten Watch 

(Standardvoreinstellung 1) einzustellen und gleichzeitig 

die Watch-Funktion zu aktivieren. Soll die 

Beobachtungsfunktion mit nur einer Taste unterbrochen 

werden, bitte die Standby-Funktion in der 

Grundeinstellung der Kamera aufheben. 

 

3D-Positionierungstaste, mit der Maus anklicken, um die 

zu überwachende Szene in der Mitte des Videos zu 

steuern und einzustellen. Dazu wie folgt vorgehen: 

1ȁ Mit der linken Taste auf den gewünschten 

Überwachungspunkt in der Ansicht klicken und den 

entsprechenden Punkt in die Mitte des Videos 

verschieben; 

2ȁ Die linke Taste unten rechts gedrückt halten, um einen 

rechteckigen Bereich herunterzuziehen, danach wird 

die Mitte des entsprechenden begrenzten Bereichs in 

die Mitte des Videos verschoben und vergrößert. 

3ȁ Die linke Taste oben links gedrückt halten, um einen 

rechteckigen Bereich herauszuziehen, danach die 
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Mitte des entsprechenden begrenzten Bereichs in die 

Mitte des Videos verschieben und vergrößern. 

 

Laseralarm-Taste, zum Aktivieren einmal betätigen, der 

Laser ist eingeschaltet.  Erneut betätigen, um den Laser 

auszuschalten. Die Betriebstemperatur des Lasers beträgt 

- 15 ᴈ - 45 ᴈ, die maximale Dauer 300 Sekunden. Beim 

¦berschreiten der 300 Sekunden wird er automatisch 

ausgeschaltet. 

 

Taste starkes Warnlicht: Betätigen, um das starke Licht zu 

aktivieren. Zum Ausschalten erneut betätigen. (von 

einigen Modellen unterstützt)  

 

Warnton-Taste. Zuerst auf Enable [Aktivieren] drücken, 

danach kann der Warnton wiedergegeben werden (von 

einigen Modellen unter stützt) 

 

Taste zum manuellen Verfolgen, einmal auf Aktivierung 

und dann manuell auf das Zielobjekt klicken, um es zu 

verfolgen. 

 

Warntaste der Alarmleuchte, einmal zum Aktivieren 

anklicken und die Leuchte schaltet sich ein. Durch 

erneutes Anklicken schaltet sich die Leuchte aus.  (von 

einigen Modellen unterstützt)   

 

Taste zum Aktivieren des Zooms der Kamera auf dem 

Wärmebildteil. (vom Wärmebildmodell unterstützt)  

 

5.4.3 Preset 

Nachdem die Preset-Nummer eingegeben wurde, kann diese programmiert, aufgerufen und 

gelöscht werden. 
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Abb. 5.4.3.1 Preset-Schnittstelle  

Die Kamera kann die Positionsparameter der PTZ-Steuerung unter dem aktuellen Status 

speichern wie Neigungswinkel und Brennweite des Objektivs und PTZ, usw.  

 Klicken Sie auf ăò, um die Einstellungen der voreingegebenen Funktionen 

einzublenden. 

 Der Preset kann durch Klicken auf õ ausgewªhlt werden, um die Preset-Nummer zu 

finden, die konfiguriert (ôõ) oder aufgerufen werden soll (ôõ). Die aufgerufenen 

Funktionen stehen nur für die existierenden Presets zur Verfügung. 

 

 

5.4.4  Videoanalyse  

Das Symbol anklicken, um die Schnittstelle der Funktionsweise der intelligenten 

Analyse anzuzeigen. Die Schnittstelle schließt auch Cruise, automatisches Scannen, usw. ein. 

 

Abb. 5.4.4.1 Videoanalyse 
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Auto Cruise-Funktion: Es ist möglich, einige Presets gemäß den jeweiligen Anforderungen 

in das automatische Scannen zu übernehmen. Das Aufrufen der Cruise-Funktion erfolgt in 

der festgelegten Reihenfolge des eingegebenen Presets und in einem bestimmten Intervall. 

Jeder Cruise-Vorgang kann 32 Preset-Punkte speichern.  

Auto scan [Automatisches Scannen]: Vergewissern Sie sich, dass durch Einstellung der 

linken und rechten Grenze weit im Voraus die Kamera den Scanvorgang vor und zurück 

gleichmäßig und automatisch bei der innerhalb der eingegebenen Grenzen liegenden 

Geschwindigkeit ausführen kann.  

Pattern [Pfad]: Die Kamera kann einen Bewegungspfad kontinuierlich 600 Sekunden lang 

aufzeichnen. Nach dem Start der Pfadfunktion führt die Kamera den registrierten 

Scanvorgang automatisch aus.  

Intelligent scene [Intelligente Szene]: Anhand der Auswahl der im Voraus eingegebenen 

Szene kann der Szenenwechsel erfolgen und die Funktion der intelligenten Analyse kann 

umgehend gestartet werden. Hat der Benutzer einen Cruise-Vorgang der intelligenten 

Analyse eingegeben, so wird der Cruise-Modus nach 10 Minuten aktiviert. 

 

5.4.5 Bild  

Auf  klicken, um auf die Schnittstelle der Einstellung der Parameter der 

Kamerabelichtung zuzugreifen 
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Abb. 5.4.5.1 Schnittstelle der Bildeinstellung 

Symbol  Beschreibung  

 

Einstellung des HD-Effekts, regelt den Effekt des Bildes bei Tag. Der 

Effekt ist unterteilt in: außen, innen, WDR, Bewegung, hell, farbig, 

individuell, usw. 

 

Einstellung des HD-Effekts, regelt den Effekt des Bildes bei Nacht. 

Der Effekt ist unterteilt in: außen, innen, WDR, Bewegung, hell, 

farbig, individuell, usw. 

 

Defog-Funktion. Diese Taste betätigen, um die Defog-Funktion zu 

aktivieren (einige Modelle unterstützen diese Funktion). 

 

HLC-Funktion. Diese Taste betätigen, um die HLC-Funktion zu 

aktivieren (einige Modelle unterstützen diese Funktion). 

 

WDR-Funktion. Diese Taste betätigen, um die WDR-Funktion zu 

aktivieren (einige Modelle unterstützen diese Funktion). 

 

5.4.6 Quick Scene 

Auf  klicken, um die Schnittstelle Quick Scene einzublenden, in der es möglich ist, den 

Parameter wie folgt zu ändern:  

 

Abb. 5.4.6.1 Quick Scene 

Symbol  Beschreibung  

 

Entsprechend den Leistungen des Netzwerks die angemessenste Voransicht 

unter [Low Bandwidth] und [High Quality] wählen.  

 

Abhängig von der im Netzwerk verfügbaren Bandbreite können zwei 

Betriebsarten ausgewählt werden: [adaptiv] und [kürzeste Verzögerung]. Im 

Fall einer begrenzten Bandbreite des Netzwerks wird empfohlen, die 

adaptive Betriebsart zu wählen, um ein flüssiges Bild zu garantieren. Wird 

eine Ansicht mit hoher Videoqualität gewünscht, wird dagegen empfohlen, 

den Übertragungsmodus mit  der kürzesten Verzögerung zu wählen. 




















































































































































































































































































